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ftn biefem Sftomertt erfdjeint Seff, fommt ben SBeg fjerunter
unb erfitnbigt fief) nad) bem SSorfaïï. Sjaumgartcu macfjt geidjett,
bafj er berfolgt roirb. Seil läfjt ben 9îaucn loêbinbett unb ftöfjt
mit SSaumgarten ab. Sie ßw^ii^Seblicbenen roinfen mit bem

fdjönen Safdjetttudj, baë gefdjmacfboff auf rotem ©runb farbig
alle 22 Kantone einlabenb jum ©icfjtjincinfdjncujen bereit fjätt.

Qcë erfcfjeincn (im Koftüm) fanbenbergifrijc ©öfbncr auf 9Jto=

torräbern. (,?)icr roäre ber ridjtige Ort jum Gcinfdjalteu Oon gut

bejafjlten Sieflantcn: Saë 9Jîotorrab ber bornetjmen SBeft",

Saä sJJcotorrab ber roeniger bornetjmen SBeft", Stützt bas

fjcimifdjc SJcotorrab unter!" ufro. ufro.). Sie ©ölbner entbeefen

beu eutroifctjten 33aumgarten,'itnb gäuftc batfenb eift ber eine,

bon SBerui gefüfjrt, anë Selepljon beë S3auernt)aufeë, roäfjrenb

jmei anbere nadj Snitijiftenart mit fjodjrotcfjtigcr 9)îiene ifjre
Siotijbüdjer auê ber fjtnterett .©cfjofjtafdje jiefjcn unb mit bem

jttternben Kuoni uub Stttobt üßrototoll unb ^erfouatieu" auf*
nebmen.

» * «

gu Steinen, ©tanffadjcrë §au§ an ber ©trafje mit grofjcm
SBiefenanftofj. ©tauffadjer fitjt traurig unter ber Stnbc. ©ertrub
erfdjeint unb frägt nadj bem Kummer, ©tauffadjer erjäfjft:

Vor dieser Linde sass ich jüngst wie heut.

(Sie Gcrjäljlung:) ©tauffadjer fifjt unter ber Sinbe. Sa fäfjrt
ein Sluto bor. ©ë fjält bei ©tauffadjer unb eë entfteigen tfjm:
©efjfer nebft iübifdj auëfefjcnbem ©ütecagenten, foroie ein Slr=

cfjiteft mit Stoffe unb jroei ©eometer mit SJÎefjfattcn unb 9Jîefj=

banb. Sie ©eometer beginnen otjne roeitereë fofort, baë ftauë
unb bie SBiefe ber ©trafje entlang abjumeffen unb ifjre SJÎefj-

fattett ju fteefen. Ser Sfgent gefjt frijroanjrocbclnb auf ©tauffadjer
51t unb ftettt ©efjfer unb ben Slrdjitettett bor. Scr Strcfjiteft ent=

rollt, roäfjrenb ber Sfgent auf ©tauffadjer cinrebet, einen Stiefcm
blau mit S3ebauungêbrojeft für baê Slnroefen (lOftöeftgc 9Jîietê=

fafernen mit 300 SBofjnungeu). ©tauffadjer bebeutet ber ©e*

feftfdjaft abjttfafjrett, ba er burdjauë nidjt gebeufe fein Heim*
roefeit ju berfaufen. C?r entbeeft plöfjltclj bic abfteefenben ©co=

meter, fpringt Ijtnju, xeifjt bie geftedtcu ©taugen auê unb

fcfjmeifjt fic gegen baë Stuto. Smpört uub geftifuficrenb ffüdjtct
bic ©efeflfdjaft roieber in ben SBagen. Scr Slgcnt fjäft ©tattf=
fadjer nodj giftig einige auë ber Safdjc gejogeue §tjpotl)cfcit
briefe unter bic Sîafe, bann fäfjrt baë Stuto babon.

Ich aber blieb mit kummervoller Seele,

Das Wort bedenkend, das der Böse sprach.

2tauffadjer mit ©ertrub Ioic oben, ©ertrub überlegt. Saun
roeifj fic 9tat. ©ie geljt inê £>auë unb fommt jurücf mit Stute
unb geber foroie einer 33rofdjürc, bie fie ©tauffadjer in bie

.^anb brüeft. man fiefjt (9cafj=Stufnatjme) bot Site! ber 33ro=

fdjüre Hcimatfcfjui^Skrein". ©tauffadjer ift bon ifjrem 9\at

cntjüeft unb umarmt ©ertrub gerüfjrt.

Nach Uri fahr ich stehenden Fusses gleich,

Dort lebt ein Gastfreund mir, Herr Walther Fürst,
Der über diese Zeiten denkt wie ich.

Slbfdjieb. ©tauffadjer gefjt ab.

* * *

(Sin Neubau an ber Sanbftrafjc bei Sfftborf. Slm ©erüft tft
eine grofje Safel angebradjt:

«Reubau ber Kabelroerf Sl.=®. Uri
groetguicberlaffung ber S3reufjettabtcr=SBcrfe ©. nt. b. §.

SSerlin.

Sic Strbeiter finb im Koftüm. ©ic laben u. a. bon einem

Saftauto ©teilte ab unb arbeiten an einer SBc tot t= ïUi i fdjntafclji 1 to

©tauffadjer unb Seif foiuineit borbei. ©tauffadjer lieft bic Safel»

attffcljrift, fpridjt bann auf Seit ein, ber bic Sldjfef jttdt:

Bin ich in Uri, in der Freiheit Land?

(«ottfcftma iclät.)

Wie entstehen Haarausfall und Glatzen
gaaroerluft ift feine natürliche 3Uterser=

fcfjeinung. Das beroeifen cjatjttofe ïïîânner
unb grauen, bie fiefj im fjöcfjften 3flter iipptg=
ften Sifberfjaares erfreuen.

Sjaatoctfuft fjot breierlei Urfacfjen: §aar=
tuur,jelfcfjrrjädje burefj Sîeroenerfcfjlaffung, ins=

befonberê naef) Äranffjeiten, £aarfdjrounb
burdj SBergröfjerung ber gettbrüfen unb über=

mäjjiger <5ettabfonberung=SdjinneitbiIbung
unb fdjfieBlid) ^aarroudjsoefjinberung burdj
Sertjornung ber oberften Äopffjautfdjidjt.
3untj nafjm eine Slrt Unterernährung ats
Urfadje für bas Sdjroinben bes Äopftjaares
an unb liefj bie ^Betroffenen §orn=(£tjftiu
einnehmen. Sie (Slatje bes ÎBofjfbeleibten
aber fpridjt ebenfo bagegen, roie ber üppige
3uftanb unferer fonftigen Äb'rperfjaare bei
beftefjenber Äafjtföpfigfeit.

Dr. Sßeibner unb mit ifjm Unioerfitäts=

prof. griebentljal ftefften für bie 23etjanblung
anbere unb biesmal ridjtige CeUfcrtje auf:
Sei ber erftgenannten Urfadje tann nur 3et=
tenroadjstumsanregung in 3rage fommen,
bei ben anbern SBefeitigung ber Settbrüfen=
oergröfjerung Be3ro. SKücfbilbung ber £>aut=
fdjidjtoerfjornung, roefdje ben §aarroudjs be=

binbem. 3" allen Sailen ift aber audj 3eIIen=
roacfjstumsanregung erforbertid), ba bie fo
ober fo Bebinberte unb gefdjroäcfjte §aar=
rourjet roieber ju normaler gunftion ange=
regt roerben mufj.

Das aJîenfdjenbaar felbft lieferte Dr. 2Betb=

ner bie Stojfe, bie für bie Behebung afier
Urfadjen bireft pgefdjnitten finb. Da faft
immer mefjrere Urfadjen für ben trmarfdjunb
in grage fommen, fdjabeten bie bisherigen
aJîtttel barüber flagt insbefonbere ber
6pe3ialift Dr. meb. Sßofjl mehr ats fie

nü^ten: Die 23efeitigung ber einen Urfadje
oetftärfte bie anbere faft immer blieb
bauernbe §aararmut bas Sdjlujjrefuftat. Dr.
SÖ3eibners Siloifrin (D. 9Î. räumte
grünblidj mit ber UnfUfjerljeit in ber 33e=

hanblung oon Haarausfall unb (Stafjen auf.
Umfaffetibe Stufffärung erfjätt jeber, bem bie

Ccrljaltung unb SBiebergeroinnung feines §aar=
beftanbes lieb ift.

Sßerlangen 6ie beim (Seneratbepot für bte
6djroei,j: Slîaj 3elter Söhne, Stpotljefe, SRo=

manshorn, bie aufflärenbe Sdjrift 3îr. 5:

Der gmarroudjs, feine ffirhaftung unb
Sßiebergeroinnung" nebft 3eugniffen »on Sil»
t)ifrin=(5ebraudjern.

Siloifrin ift erhältlich in alten 2tpotfjc=
fen, Drogerien unb Sßarfümeriegefdjäften.

SBreiö Sr. 8.
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Jn dicsem Moment erscheint Tell, konunt den Weg herunter
und erkundigt sich nach dem Vorfall. Baningartcn macht Zeichen,

daß er verfolgt wird. Tell läßt den Naucu losbinden und stößt

mit Baumgarten ab. Die Zurückgebliebenen winken mit dem

schönen Taschentuch, das geschmackvoll auf rotem Grund farbig
alle 22 Kantone einladend zum Sichhineinschnenzeu bereit hält.

Es erscheinen (im Kostüm) landcnbergische Söldner auf
Motorrädern. (Hier wäre der richtige Ort zum Einschalten von gnt
bezahlten Reklamen: Das Motorrad der vornehmen Well",
Das Motorrad der weniger vornehmen Welt", Stützt das

heimische Motorrad unter!" nsw. usw.). Die Söldner entdecken

den entwischten Baumgarten, und Fäuste ballend eilt der eine,

von Werni geführt, ans Telephon des Bauernhauses, während
zlvei andere nach Polizistenart mit hochwichtiger Miene ihre
Notizbücher aus der Hinteren .Schoßtasche ziehen und mit dem

zitternden Knoni und Rnodi Protokoll nnd Personalien"
aufnehmen.

» » »

Zu Steinen. Stanffachers Hans an der Straße mit großem

Wiesenanstoß. Stauffacher sitzt traurig unter der Linde. Gertrud
erscheint und frägt nach dem Kummer. Stauffacher erzählt:

Vor äieser I^inäe ssss icli jüngst >vie deut.

(Die Erzählung:) Stauffacher sitzt unter der Linde. Da fährt
ein Auto vor. Es hält bei Stauffacher und es entsteigen ihm:
Geßler nebst jüdisch aussehendem Güteragenten, sowie ein

Architekt mit Rolle und zwei Geometer mit Meßlatten und Meßband.

Tie Geometer beginnen ohne weiteres sosort, das Haus
nnd die Wiese der Straße entlang abzumessen und ihre
Meßlatten zu stecken. Der Agent geht schwanzwedelnd auf Stauffacher

zu nnd stellt Geßler nnd den Architekten vor. Der Architekt
entrollt, während der Agent auf Stauffacher einredet, einen Riesenplan

mit Bebauungsprojekt fiir das Anwesen (10stöckige

Mietskasernen mit ZW Wohnungen). Stauffacher bedenket der Ge¬

sellschaft abzufahren, da er durchaus nicht gedenke sein Heim-
Wesen zn verkaufen. Er entdeckt Plötzlich die absteckenden

Geometer, springt hinzu, reißt die gesteckten Stangen aus nnd

schmeißt sie gegen das Auto. Empört und gestikulierend flüchtet
die Gesellschaft wieder iu den Wagen. Der Agent hält Stauffacher

noch giftig einige alls der Tafche gezogene Hypotheken

briefe unter die Nase, dann sährt das Anto davon.

Ick sber blieb mit kummervoller Seele,

vss ^iVort beäenkenä, clss äer Löse sprsck.

Stanffacher mit Gertrud wie oben. Gertrud überlegt. Dann
weiß sie Rat. Sie geht ins Haus und kommt zurück mit Tinte
nnd Feder sowie einer Broschüre, die sie Stanffacher in die

Hand drückt. Man sieht (Nah-Aufnahme) den Titel der

Broschüre Heimatschntz-Verein". Stauffacher ist voit ihrem Rat
entzückt uud umarmt Gertrud gerührt.

I'lsck I^ri iskr ick stekenäen Busses gleick,
Dort lebt eiu lZsstkreunä mir, Herr V^sltker i?ürst,

Oer über äiese leiten äenkt vie ick.

Abschied. Stauffacher geht ab.
» » «

Eilt Neubau an der Landstraße bei Altdorf. Am Gerüst ist

eine große Tafel angebracht:
Neilbau der Kabelwerk A.-G. Uri

Zweigniederlassung der Preußenadler-Werke G. m. b. H.
Berlin.

Tic Arbeiter sind im Kostüm. Sie laden u. a. von einem

Lastauto Steinc ab nnd arbeiten an einer Beton-Mischmaschine.
Ztanffacher und Teil kommen vorbei. Stauffacher liest die Tafel-
anfschrift, spricht dann auf Tell ein, der die Achsel zuckt:

Lin ick in I5ri, in äer ?reikeit I.snä?

<F°rrseMig iclzr.)

Wie entstellen I^aai-au-àll unâ l^làen
Haaroerlust ist keine natürliche

Alterserscheinung. Das beweisen zahllose Männer
und Frauen, die sich im höchsten Alter üppigsten

Silberhaares erfreuen.
Haarverlust hat dreierlei Ursachen!

Haarwurzelschwäche durch Nervenerschlaffung,
insbesondere nach Krankheiten, Haarschwund
durch Vergrößerung der Fettdrüsen und
übermäßiger Fettabsonderung-Schinneubildung
und schließlich Haarwuchsbehinderung durch

Verhornung der obersten Kopfhautschicht.
Zuntz nahm eine Art Unterernährung als
Ursache für das Schwinden des Kopfhaares
an und ließ die Betroffenen Horn-Cystin
einnehmen. Die Glatze des Wohlbeleibten
aber spricht ebenso dagegen, wie der üppige
Zustand unserer sonstigen Körperhaare bei
bestehender Kahlköpfigkeit.

Dr. Weidner und mit ihm Universitäts-

prof. Friedenthal stellten für die Behandlung
andere und diesmal richtige Leitsätze auf:
Bei der erstgenannten Ursache kann nur
Zellenwachstumsanregung in Frage kommen,
bei den andern Beseitigung der Fettdrllsen-
vergrößerung bezw. Rückbildung der Haut-
schichtverhornung, welche den Haarwuchs
behindern. Jn allen Fällen ist aber auch
Zellenwachstumsanregung erforderlich, da die so

oder so behinderte und geschwächte
Haarwurzel wieder zu normaler Funktion angeregt

werden muß.
Das Menjchenhaar selbst lieferte Dr. Weidner

die Stosse, die für die Behebung aller
Ursachen direkt zugeschnitten sind. Da fast
immer mehrere Ursachen für den Haarschwund
in Frage kommen, schadeten die bisherigen
Mittel darüber klagt insbesondere der
Spezialist Dr. med. Pohl mehr als sie

nützten: Die Beseitigung der einen Ursache

verstärkte die andere fast immer blieb
dauernde Haararmut das Schlußresultat. Dr.
Weidners Silvikrin (D. R. P.) räumte
gründlich mit der Unsicherheit in der
Behandlung von Haarausfall und Glatzen auf.
Umfassende Aufklärung erhält jeder, dem die

Erhaltung und Wiedergewinnung seines
Haarbestandes lieb ist.

Verlangen Sie beim Eeneraldepot sür die
Schweiz: Max Zeller Söhne, Apotheke,
Romanshorn, die aufklärende Schrift Nr. 5:

Der Haarwuchs, seine Erhaltung und
Wiedergewinnung" nebst Zeugnissen von Sil-
vikrin-Eebrauchern.

Silvikrin ist erhältlich in allen Apotheken,

Drogerien und Parfümeriegeschästen.
Preis Fr. 8..
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